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See the notice on TED website

652777-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Architekturentwurf – Objektplanung Gebäude (§ 34 HOAI) für Neubau 
Berufsbildungszentrum Neustadt a.d. Weinstraße
OJ S 191/2025 06/10/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Handwerkskammer der Pfalz
E-Mail: Neubau_BTZ_Neustadt@hwk-pfalz.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Objektplanung Gebäude (§ 34 HOAI) für Neubau Berufsbildungszentrum Neustadt a.d. 
Weinstraße
Beschreibung: Die Handwerkskammer der Pfalz schreibt die Objektplanungsleistung Gebäude 
(Leistungsbild § 34 HOAI) für den Neubau des Berufsbildungszentrums (BTZ) Neustadt a.d. 
Weinstraße stufenweise aus. Auf der Grundlage einer erstellten Machbarkeitsstudie und 
Projektbeschreibung und der weiteren Planungsunterlagen werden die Planungs- und 
Überwachungsziele bestimmt. Die stufenweise Beauftragung erfolgt mit - Stufe 1: 
Grundlagenermittlung und Vorplanung (LPh 1 und 2), - Stufe 2: Entwurfsplanung und 
Genehmigungsplanung (LPh 3 und 4), - Stufe 3: Ausführungsplanung (LPh 5), - Stufe 4: 
Vorbereitung der Vergabe (LPh 6), - Stufe 5: Mitwirkung bei der Vergabe (LPh 7) sowie - Stufe 
6: Objektüberwachung (LPh 8) und Objektbetreuung (LPh 9).
Kennung des Verfahrens: f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0
Interne Kennung: HWK_2025_BTZ_01
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71220000 Architekturentwurf
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden, 
71251000 Dienstleistungen von Architekturbüros und Bauabnahme

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Neustadt an der Weinstraße, Kreisfreie Stadt (DEB36)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Es gelten die den Vergabeunterlagen beiliegenden 
Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb (III. 18). Als Bewerbung sind in Textform, d. 
h. vollständig ausgefüllt und mit Namensangabe, über die Vergabeplattform einzureichen - 
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Ausgefüllter Bewerberbogen, - Auszug Handelsregister oder Partnerschaftsregister, - 
Nachweis Berufshaftpflichtversicherung oder Erklärung Versicherer (siehe 
01_Eignungskriterien Architekt BTZ Krit. I.3), - Eigenerklärung Bezug Russland (Formblatt III.
27), - Nachweis Berufsbezeichnung Architekt, - Eigenerklärung HWK 1 Eigenerklärung 
Referenz 1 bis 3, - Eigenerklärung HWK 2 Anzahl Architekten (technische Fachkräfte), - (nur 
bei Nachunternehmereinsatz bzw. Eignungsleihe) Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formblatt III.7), - (nur bei Eignungsleihe) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formblatt III.8) und - (nur bei Bewerbergemeinschaft) Erklärung der 
Bewerber-/Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (Formblatt III.9). Bewerbungen sind ausschließlich 
über die Vergabeplattform einzureichen. Die Entscheidung über das Nachfordern von 
Unterlagen steht im Ermessen des Auftraggebers und ist nur in den Grenzen des § 56 VgV 
möglich. Die Bewerber haben keinen Rechtsanspruch auf Nachforderung. Fragen zu den 
Bewerbungsunterlagen und/oder zum Verfahren sind als Bieternachricht über die 
Vergabeplattform spätestens 7 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist 
einzureichen, um eine rechtzeitige Beantwortung zu gewährleisten. Die Antworten auf Fragen 
von Bewerbern werden ebenso wie etwaige Änderungen der Vergabeunterlagen über die 
Vergabeplattform allen Bietern in anonymisierter Form mitgeteilt. Es obliegt den Bewerbern 
sich durch eine Registrierung oder eine regelmäßige Kontrolle der Vergabeplattform über 
Antworten auf Bewerberfragen oder Änderungen der Bewerbungsunterlagen zu informieren. 
Eine Registrierung auf der Vergabeplattform wird empfohlen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
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5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Objektplanung Gebäude (§ 34 HOAI) für Neubau Berufsbildungszentrum Neustadt a.d. 
Weinstraße
Beschreibung: Die Handwerkskammer der Pfalz schreibt die Objektplanungsleistung Gebäude 
(Leistungsbild § 34 HOAI) für den Neubau des Berufsbildungszentrums (BTZ) Neustadt a.d. 
Weinstraße stufenweise aus. Auf der Grundlage einer erstellten Machbarkeitsstudie und 
Projektbeschreibung und der weiteren Planungsunterlagen werden die Planungs- und 
Überwachungsziele bestimmt. Die stufenweise Beauftragung erfolgt mit - Stufe 1: 
Grundlagenermittlung und Vorplanung (LPh 1 und 2), - Stufe 2: Entwurfsplanung und 
Genehmigungsplanung (LPh 3 und 4), - Stufe 3: Ausführungsplanung (LPh 5), - Stufe 4: 
Vorbereitung der Vergabe (LPh 6), - Stufe 5: Mitwirkung bei der Vergabe (LPh 7) sowie - Stufe 
6: Objektüberwachung (LPh 8) und Objektbetreuung (LPh 9). Die einzelnen Stufen werden 
vom Auftraggeber gesondert schriftlich übertragen. Aus der stufenweisen Beauftragung 
können kein Rechtsanspruch auf die Beauftragung weiterer Stufen und keine zusätzlichen 
Honoraransprüche abgeleitet werden. Die Beauftragung der weiteren Stufen 3 bis 6 setzt 
insbesondere einen positiven Zuwendungsbescheid der Zuwendungsgeber voraus. Das BTZ 
soll das bestehende Berufsbildungs- und Technologiezentrum Ludwigshafen und das 
Berufsbildungszentrum Landau ersetzen und an einem Standort zusammengelegen. Das 
Gebäude soll sich am Ortseingang der Stadt Neustadt a.d. Weinstraße in das Stadtbild 
einfügen und eine städtebauliche Aufwertung mit Impulscharakter für die Umgebung bilden. 
Es wird ein zwei- bis dreigeschossiger Neubau mit Werkstätten, Seminarräumen, Verwaltung 
und Mensa auf insgesamt 12.200m² (NUF) entstehen. Hinzu kommen Lager- und 
Entsorgungsflächen sowie Freiflächen wie z.B. PKW- und Fahrradstellplätze und 
Pausenfreiflächen mit einer Fläche von 8.000m² (NUF). Das Zentrum soll die Aus- und 
Weiterbildung sowie Dienstleistungen in verschiedenen technischen Bereichen ermöglichen 
und einen Beitrag zur Stärkung der Wirtschaft und des Fachkräftemangels leisten, sozusagen 
ein „Leuchtturmprojekt“ für das pfälzische Handwerk. Der Neubau wird 26 Übungseinheiten 
mit 334 Arbeits- und Lernplätzen enthalten. In den Räumen wird die überbetriebliche 
Ausbildung der Gewerke Tief- und Straßenbau, Maurer, Zimmerer, Elektrotechnik, Friseur, 
Tischler, Kraftfahrzeugtechnik, Maler und Lackierer, Metallbau und Sanitär-/ Heizung-/ und 
Klimatechnik durchgeführt. Zusätzlich soll ein Werkstattbereich zur beruflichen Orientierung 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen entstehen. Die Grundlage der Nutzflächen stellt 
das mit den Fördergebern abgestimmte und freigegebene Ideal-Raum- und 
Funktionsprogramm dar. Im Rahmen der Planungsphase soll eine stetige Optimierung der 
Funktionszusammenhänge unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit erreicht werden. Für 
den Neubau wurde im Rahmen des Variantenvergleichs eine erste fortgeschritten 
Kostenprognose in Höhe von ca. 66,5 Mio. € brutto (Kostengruppe 200-700 ohne KG 600) 
ermittelt. Hinzu kommen die Kosten für Ausstattung und Kunstwerke (KG 600), die mit ca. 10 
– 13. Mio. € brutto geschätzt werden. Das Bauvorhaben wird durch Eigenmittel der 
Handwerkskammer der Pfalz, sowie Fördermittel des Bundesinstitut für Berufsbildung (BiBB) 
und des Landes Rheinland-Pfalz finanziert. Die im Rahmen der Entwurfsplanung (LPh 3) 
erstellte und von der Handwerkskammer der Pfalz gebilligte Kostenberechnung wird als 
Kostenobergrenze vereinbart. Diese Kostenobergrenze ist in jeder folgenden Leistungsstufe 
einzuhalten und darf nicht überschritten werden, soweit eine etwaige Erweiterung des 
Projektumfangs nicht förderfähig ist. In gesonderten Ausschreibungen vergeben werden sollen 
- Fachplanung Tragwerksplanung (Leistungsbild § 51 HOAI), - Fachplanung Technische 
Ausrüstung Heizung – Lüftung – Sanitär-Klima-Elektrotechnik (Leistungsbild § 55 HOAI – 
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Anlagengruppen 1, 2, 3 und 8, - Fachplanung Technische Ausrüstung Elektroplanung 
(Leistungsbild § 55 HOAI – Anlagengruppen 4, 5 und 6), - Objektplanung Freianlagen 
(Leistungsbild § 39 HOAI), - weitere Fachplaner und Sonderberater. Die Einzelheiten ergeben 
sich aus der Leistungsbeschreibung, dem Architektenvertrag, den Gutachten AP 1.1. und 1.2 
und den weiteren Vergabeunterlagen.
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71220000 Architekturentwurf

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Neustadt an der Weinstraße, Kreisfreie Stadt (DEB36)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 72 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Siehe Architektenvertrag.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber stellt folgende Mindestanforderungen 
1. Bewerberbogen. 2. Auszug Handelsregister oder Partnerschaftsregister. 3. Eintragung 
Architektenliste und Nachweis Berufsbezeichnung Architekt. 4. Eigenerklärung Bezug 
Russland (Formblatt III.27).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Berufshaftpflichtversicherung mit einer Mindesthöhe der 
Versicherungssumme für Personenschäden von 5.000.000,- EUR und für sonstige Schäden 
(Sach- und Vermögensschäden) von 5.000.000, - EUR je Schadensfall. Die 
Höchstersatzleistung des Versicherers für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres 
muss mindestens das Zweifache der genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr 
umfassen. Es ist eine Versicherung bei einem in einem Mitgliedstaat der EU oder eines 
Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) 
zugelassenen Versicherungsunternehmens nachzuweisen. Die Berufshaftpflichtversicherung 
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muss während der gesamten Vertragszeit unterhalten und nachgewiesen werden. Es ist zu 
gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens aus dem Vertrag Versicherungsschutz in 
Höhe der genannten Deckungssummen besteht. Die geforderte Sicherheit kann alternativ 
auch durch eine Erklärung des Versicherungsunternehmens (nicht ausreichend: Erklärung 
Versicherungsmakler oder Eigenerklärung) erfüllt werden, mit der das 
Versicherungsunternehmen den Abschluss der geforderten Haftpflichtleistungen und 
Deckungsnachweise im Auftragsfall verbindlich und ohne Vorbehalt zusichert.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestjahresumsatz in dem Tätigkeitsbereich des 
Auftrags (Planungsleistungen im Bereich der Objektplanung Gebäude und Innenräume – 
Leistungsbild § 34 HOAI) von durchschnittlich 3.000.000,- EUR netto p.a. in den 
vorausgegangenen drei Kalenderjahre (2022 bis 2024). Ein darüber hinausgehender Umsatz 
wird bewertet. Die Vollpunktzahl erhält ein Bewerber/Bewerbergemeinschaft mit einem 
spezifischen Jahresumsatz von 9.000.000,- EUR.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Drei vergleichbare Referenzen. Der Auftraggeber 
bewertet die Eignung der Bewerber anhand der Vergleichbarkeit von Referenzen. Für die 
Vergleichbarkeit stellt der Auftraggeber darauf ab, ob die Planungs- oder 
Beratungsanforderungen der Referenzobjekte mit denen der zu vergebenden Planungs- oder 
Beratungsleistung vergleichbar sind. Aufgrund der besonderen auftragsbezogenen 
Anforderungen an die Planung und Bauüberwachung für den Neubau eines Berufsbildungs- 
und Technologiezentrums stellt der Auftraggeber für die Vergleichbarkeit auf die 
nachfolgenden Kriterien ab. a) Referenz umfasst Objektplanungsleistung Gebäude 
(Leistungsbild § 34 HOAI) mit LPh 2 bis 8, die vollständig im Referenzzeitraum Oktober 2015 
bis Oktober 2025 erbracht worden sind (Mindestanforderung für die Wertung der Referenz). b) 
Referenz umfasst Objektplanungsleistung Gebäude (Leistungsbild § 34 HOAI) mit 
anrechenbaren Kosten (KG 300 + KG 400) von mind. netto 20 Mio. EUR. c) Referenz umfasst 
Objektplanungsleistung Gebäude (Leistungsbild § 34 HOAI) mit anrechenbaren Kosten (KG 
300 + KG 400) von mind. netto 40 Mio. EUR (Zusatzpunkt zu lit. b). d) Referenz umfasst 
mindestens Honorarzone IV oder entsprechend. e) Referenz umfasst Objektplanung eines 
Berufsbildungszentrums, einer Berufsschule, Kompetenzzentren oder einer vergleichbaren 
Einrichtung, f) Referenz umfasst Objektplanung eines Berufsbildungszentrums, einer 
Berufsschule, Kompetenzzentren oder einer vergleichbaren Einrichtung mit einer Nutzfläche 
von mind. 7.500 m2 (Zusatzpunkt zu e). g) Referenz umfasst Ausschreibung der 
Bauleistungen nach der VOB/A mit Verwendungsnachweisprüfung eines Fördergebers. h) 
Referenz wurde auftragsgemäß oder zumindest im Wesentlichen auftragsgemäß im Hinblick 
auf Termin- und Kostensicherheit ausgeführt (Eigenerklärung). Aufgrund des Umfangs des 
Gesamtprojekts und der inhaltlichen Anforderungen an die Vergleichbarkeit der Referenzen 
sowie, um einen hinreichenden Wettbewerb sicherzustellen und insbesondere, um auch 
kleinere Bewerber nicht zu benachteiligen, stellt der Auftraggeber als Referenzzeitraum auf 
die letzten zehn Jahre (Oktober 2015 bis Oktober 2025) ab. Referenzen werden nur gewertet, 
sofern sie die Leistungsphasen LPh 2 bis 8 nach § 34 HOAI umfassen. Die 
Planungsleistungen der LPh 2 bis 8 müssen im vorgenannten Zeitraum vollständig erbracht 
worden sein (Mindestanforderung für die Wertung der Referenz). Der Auftraggeber behält sich 
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vor, bei der angegebenen Kontaktstelle des Referenzgebers zu überprüfen, ob die Referenzen 
jeweils zur Zufriedenheit des Referenzgebers erbracht worden sind. Den Bietern wird 
anheimgestellt, bereits vorhandene Referenzbescheinigungen ihrem Teilnahmeantrag 
beizufügen. Referenzprojekte eines anderen Planungsbüros (insb. früherer Arbeitgeber) 
können angegeben werden, wenn der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft nachweist, 
dass eine weitgehende Identität zwischen den Personen, die für die Referenzaufträge 
zuständig waren und seinem Projektteam besteht. Die Bewerber sollen mit ihrem 
Teilnahmeantrag eine Eigenerklärung zu drei Referenzen einreichen (siehe HWK 1 
Eigenerklärung Referenz 1 bis 3). Werden mehr Referenzen eingereicht, werden nur die aus 
Sicht des Auftraggebers besten drei Referenzen anhand der aufgeführten Kriterien gewertet.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (Wird vom AG eingeholt) Auszug aus 
Wettbewerbsregister für Bieter (bei juristischen Personen: Auskunft für juristische Person). Der 
Wettbewerbsregisterauszug darf keine Eintragungen enthalten, welche die Zuverlässigkeit des 
Bieters in Frage stellen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Begründung, warum die Gewichtung der Zuschlagskriterien nicht angegeben wurde: Der Preis 
ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind in den Vergabeunterlagen 
aufgeführt

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 10/11
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0
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Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 03/11/2025 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Eine Nachforderung von Unterlagen steht im Ermessen des 
Auftraggebers und ist nur in den Grenzen des § 56 VgV zulässig.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Informationen über die Überprüfungsfristen: (1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen. 
(2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftraggeber 
zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein 
Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Handwerkskammer der Pfalz
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Handwerkskammer der Pfalz

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Handwerkskammer der Pfalz
Registrierungsnummer: 14622
Postanschrift: Am Altenhof 15
Stadt: Kaiserslautern
Postleitzahl: 67655
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Kreisfreie Stadt (DEB32)
Land: Deutschland
E-Mail: Neubau_BTZ_Neustadt@hwk-pfalz.de
Telefon: +49 6313677-256

mailto:Neubau_BTZ_Neustadt@hwk-pfalz.de
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Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Registrierungsnummer: e240a80a-4d7e-4710-a2d3-1ac2ffc80d1f
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Kreisfreie Stadt (DEB32)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +49 613116-2234
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f59e33bf-d9e4-490c-b57f-0b6e26fdbcb0  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 03/10/2025 10:17:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 652777-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 191/2025
Datum der Veröffentlichung: 06/10/2025
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